
Willkommen
in der Gemeinde Walting

Wissenswertes und Interessantes 
für Neubürger und Neubürgerinnen 
der Gemeinde Walting

Walting Gungolding Inching Pfalzpaint Pfünz Isenbrunn Rapperszell Rieshofen 



Zur Enstehung der Gemeinde Walting

Sehr geehrte Mitbürgerinnen, sehr geehrte Mitbürger,
mit dieser Informationsbroschüre sollen unsere Einwohner und Neubürger in der Gemeinde Walting mit den verschiedenen Insti-
tutionen und Gegebenheiten vertraut gemacht werden. Sie soll Berater und Wegweiser zugleich sein und Ihnen aufzeigen, an wen 
und wohin Sie sich bei der Erledigung Ihrer Angelegenheiten wenden können. Besonders unseren Neubürgern soll die Informa-
tionsbroschüre helfen, sich in der neuen Umgebung zurecht zu finden und ihnen das Einleben zu erleichtern.
Es freut mich besonders, jeden Einzelnen von Ihnen in der Gemeinde auf das herzlichste Willkommen zu heißen. Nahe dem Mittel-
punkt Bayerns erstreckt sich die Gemeinde Walting vom Römerkastell Pfünz bis zur Wacholderheide Gungolding. Mit großartiger 
Landschaft und hohem Erholungswert im Zentrum des größten Naturparks Deutschland. Eingebettet zwischen den idyllischen 
Hügeln des Altmühltals reihen sich nahe dem geografischen Mittelpunkt Bayerns die einzelnen Dörfer der Gemeinde Walting an-

einander. Zu ihr gehören die Orte Pfünz, Almosmühle, Inching, Brunnmühle, Affental, Walting, Rapperszell, Rieshofen, Isenbrunn, Pfalzpaint, Gungolding, 
Ziegelhof sowie die Forstermühle. Die einzelnen Orte der Gemeinde, die immer wieder als eine Perle im Altmühltal bezeichnet werden, bieten Brauchtum 
und Kulturpflege, vor allem geprägt von einem starken Ehrenamt. Entschleunigung in der Hektik des Alltags gepaart mit ländlichem Leben in reizvoller 
Natur charakterisieren die Gemeinde Walting im besonderen.
Der gesamte Gemeinderat und ich als Bürgermeister hoffen, dass Sie sich in der Gemeinde Walting wohlfühlen und würden uns wünschen, dass Sie sich 
aktiv am gesellschaftlichen Leben beteiligen.

Mit freundlichen Grüßen
Roland Schermer, Erster Bürgermeister der Gemeinde Walting

Angaben zur Gemeinde

Bundesland: 	 Bayern
Regierungsbezirk: 	 Oberbayern
Landkreis: 	 Eichstätt
Höhe: 	 395 m ü. NHN
Fläche: 	 39,75 km2

Einwohner: 	 2510 (31.12.2017)
Bevölkerungsdichte: 	 63 Einwohner je km2

Postleitzahl: 	 85137
Vorwahl: 	 08426
Kfz-Kennzeichen: 	 EI
Gemeindeschlüssel: 	 09 1 76 165
Gemeindegliederung: 	 8 Ortsteile
GR mit Sitzverteilung 	 (7 CSU / 6 FW / 1 Grüne) 
Webpräsenz: 	 www.walting.com
Bürgermeister: 	 Roland Schermer (CSU) 

Im Zuge der Gebietsreform wurden ab dem 1. Januar 1972 bzw. 1. Mai 1978 die früheren selbstständigen Gemeinden 
Walting, Gungolding, Inching, Pfalzpaint, Pfünz, Isenbrunn, Rapperszell und Rieshofen zur heutigen Gemeinde Walting 
zusammengeschlossen. Seit 1. Mai 1978 ist Walting Mitgliedsgemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt mit Sitz 
in Eichstätt. Weitere Mitglieder der Verwaltungsgemeinschaft sind die Nachbargemeinden Pollenfeld und Schernfeld.
Der Ursprung der einzelnen Orte in der Gemeinde Walting reicht zurück bis in die Römerzeit. In Pfünz auf dem Kirch-
berg war von 87 bis 233 das Römerkastell „Vetoniana“, welches 233 von den Allemannen bei einem Überfall zerstört 
wurde. Vor wenigen Jahren wurde der nahe verlaufende Limes wie auch das Römerkastell „Vetoniana“ in Pfünz von 
der UNESCO zum Welterbe erklärt. In Isenbrunn steht die älteste Kirche der Pfarrei Gungolding. Wahrscheinlich stand 
an der Stelle der heutigen Kirche schon um das Jahr 1000 ein Holzkirchlein. In Rieshofen ist von 1137 bis 1348 Ortsadel 
nachgewiesen. Gungolding – an der Römerstraße Pfünz-Böhming gelegen – wurde bereits vor Willibald christianisiert. 
In der Zeit von 1119 bis 1659 ist in Pfalzpaint Ortsadel nachgewiesen. 1452 brachte Heinrich von Pfalzpaint, Ritter des 
deutschen Ordens, ein medizinisches Lehrbuch für Wundärzte, in dem unter anderem Narkose und Nasenplastiken 
behandelt wurden, heraus. Inching war bereits vor Willibald christianisiert. 1055 verleiht Kaiser Heinrich III. der 
Eichstätter Kirche das Recht des Weinbaus zwischen Inching und Rebdorf. Rapperszell, auf den Jurahöhen gelegen, 
wird 1274 erstmals erwähnt. Bei Walting, dem namensgebenden Ort der Gemeinde, wurde ein Keltengraben auf dem 
Hellerberg am Ausgang des Affentals nachgewiesen, damit gehört der Ort zu den ältesten Siedlungen im Altmühltal. 
In Walting war Ortsadel von 1162 bis 1399 zu finden. An der Stelle der heutigen Kirche wird die Burg vermutet. So kann 
jeder einzelne Ort in der heutigen Gemeinde Walting seine eigene Geschichte erzählen.
� Weitere Infos finden Sie auf der Gemeindehomepage unter www.walting.com 



Kultur und Sehenswürdigkeiten
Römerkastell Vetoniana in Pfünz 
Acht Orte auf geschichtsträchtigem Boden: Wo heute die Gemeinde Walting liegt, befand sich früher das Hinterland des Limes 
in der römischen Provinz Raetien. Davon zeugt das Kastell Vetoniana in Pfünz: Das befestigte Truppenlager bewachte eine 
strategisch wichtige Brücke über die Altmühl. Das Kastell wurde 90 n. Chr. erbaut und im Jahr 233 n. Chr. beim Sturm der Ala-
mannen überrannt und zerstört. Heute ist das rekonstruierte Nordtor mit Eckturm und Kastellmauer ein beliebtes Ausfl ugs-
ziel, man genießt den überwältigenden Ausblick ins Tal. Der informative Römer-Lehrpfad, der am Nordtor beginnt, erzählt auf 
Bildtafeln die Geschichte des Kastells und seiner Besatzung. 

Hungerturm in Rieshofen 
Idyllisch wirkt auf heutige Besucher die ehemalige Wasserburg am Altmühlufer von Rieshofen. Von der Burganlage steht nur 
noch der Bergfried, der im Volksmund „Hungerturm“ genannt wird: Hinter den dicken Mauern verbüßten in früheren Jahrhun-
derten verurteilte Verbrecher ihre Strafe. 

Mittelalterliche Brücke bei Pfünz 
Der Name des Ortes Pfünz leitet sich aus dem lateinischen Wort „pons“ ab, das Brücke bedeutet. Denn bereits die Römer 
nutzten den strategisch wichtigen Altmühlübergang ca. 500 m oberhalb der alten Pfünzer Steinbrücke. Diese mittelalterliche 
Brücke ist aber erst 1432 urkundlich erwähnt. Die Bauherren waren die Eichstätter Bischöfe. 
Kaiser Friedrich hat ihnen 1486 die Erlaubnis erteilt, Brückenzoll zu erheben. 1772 wurde die Brücke 
zum Dorf hin erweitert und so eine hochwasserfreie Verbindung geschaffen. 1800 wurde die Brücke 
in den napoleonischen Kriegen zerstört und anschließend von den Pfünzern wieder aufgebaut. Die 
Baulast und das Zollrecht gingen damit nach der Säkularisation auch auf die Gemeinde Pfünz über. 

Wacholderheide bei Gungolding 
Die Gungoldinger Wacholderheide ist eines der ältesten Naturschutzgebiete Bayerns und von 
besonderer Schönheit. Entstanden ist sie im Mittelalter durch Rodung des Waldes und Viehbe-
weidung. Großangelegte Pfl egeaktionen des Landkreises und ständige Schafbeweidung haben in 
den letzten Jahren dafür gesorgt, dass die Heide ihren ursprünglichen Charakter behält und nicht 
verwaldet. So fi ndet auch künftig die vielfältige, großteils selten gewordene und gefährdete Flora 
und Fauna einen passenden Lebensraum und erfreut erholungssuchende Naturgenießer ebenso 
wie Naturschützer.

Kaiser Friedrich hat ihnen 1486 die Erlaubnis erteilt, Brückenzoll zu erheben. 1772 wurde die Brücke 
zum Dorf hin erweitert und so eine hochwasserfreie Verbindung geschaffen. 1800 wurde die Brücke 
in den napoleonischen Kriegen zerstört und anschließend von den Pfünzern wieder aufgebaut. Die 
Baulast und das Zollrecht gingen damit nach der Säkularisation auch auf die Gemeinde Pfünz über. 

Altmühl Jura 
Das Wertvolle schätzen und Qualität nutzen

Zwölf Gemeinden in Bayerns Mitte und außergewöhnliche Qualitätsmerkmale: Daraus ergibt sich das Leit-
bild für die Arbeit von Altmühl-Jura. Sie steht unter dem Motto „Lebensraum-Qualität – Menschen binden, 
Qualitäts-Lebensraum – aus Nähe zu Metropolen schöpfen“.

Die Lage zwischen den bayerischen Städten Nürnberg, Ingolstadt und Regensburg, die Zugehörigkeit zum 
Naturpark Altmühltal und das UNESCO-Welterbe Limes: Das alles zeichnet die Altmühl-Jura Region aus. 
Mit ihrem Leitbild will Altmühl-Jura eben jene „Qualitätsprädikate“ nutzen und entwickeln. Eine Aufgabe, 
die für Altmühl-Jura nicht nur eine Herausforderung, sondern geradezu eine Verpfl ichtung darstellt.

LIMES Unesco-Welterbe 
Der Obergermanisch-Raetische Limes

Was verbindet die Gemeinden Altmannstein, Denkendorf, Kinding, Kipfenberg, Titting und Walting? 
Richtig, es sind die Limesgemeinden. Ein interkommunaler Verbund mit dem Ziel die Zusammenarbeit der 
beteiligten Gemeinden zu stärken. Verbindendes Element dieser Gemeinden ist der Limes, die Grenze des 
römischen Weltreiches und seit 2005 UNESCO Weltkulturerbe.



Tel. 08421 9740-0 (Vermittlung), Fax 08421 9740-50 
E-Mail: poststelle@vg.eichstaett.de, www.walting.com

Hauptverwaltung, Standesamt, Personal, Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Angelika Groner	 Tel. 08421 9740-22	 groner@vg.eichstaett.de

Kämmerei
Simon Diermeier	 Tel. 08421 9740-42	 diermeier@vg.eichstaett.de

Einwohnermeldeamt, Renten, Passamt, Friedhöfe, Fischereischein,  
Gewerbe, Wahlen
Theresa Rotter	 Tel. 08421 9740-14	 rotter@vg.eichstaett.de
Sigrid Schönwald	 Tel. 08421 9740-13	 schoenwald@vg.eichstaett.de

Kanzlei, Vorzimmer Pollenfeld
Regina Gstädtner	 Tel. 08421 9740-21	 gstaedtner@vg.eichstaett.de

Verkehrswesen, Personal, Vorzimmer Schernfeld
Nadine Lutz	 Tel. 08421 9740-30	 lutz@vg.eichstaett.de

Tourismus, Standesamt, Vorzimmer Walting
Susanne Pfaller	 Tel. 08421 9740-33	 pfaller@vg.eichstaett.de

Kassenleitung, Buchhaltung, Abfallbeseitigung, Grund-und Gewerbesteuer, 
Hundesteuer
Petra Beil	 Tel. 08421 9740-11	 beil@vg.eichstaett.de

Buchhaltung, Abfallbeseitigung, Grund- und Gewerbesteuer, Hundesteuer
Marianne Tratz	 Tel. 08421 9740-12	 tratz@vg.eichstaett.de

Vollstreckung, Kasse
Ramona Benz	 Tel. 08421 9740-10	 benz@vg.eichstaett.de

Kommunales Bauwesen und Pachten, Liegenschaften, Feuerwehr,  
Beschaffungswesen, EDV
Willi Wittmann	 Tel. 08421 9740-31	 wittmann@vg.eichstaett.de
Werner Brumeißl	 Tel. 08421 9740-43	 brumeissl@vg.eichstaett.de

Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt

Grundschule Walting
Rosa Liss (Schulleitung)	 Tel. 08426 776 
schule-walting@t-online.de 
www.grundschule-walting.de

Kath. Kindergarten St. Erhard, Rieshofen
Christina Bauer (Leitung)	 Tel. 08426 772 
rieshofen@kita.bistum-eichstaett.de 
www.kiga-rieshofen.walting.com

Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Pfünz
Carola Thirion (Leitung)	 Tel. 08426 234 
pfuenz@kita.bistum-eichstaett.de 
www.kiga-pfuenz.walting.com

Großtagespflege Walting  „Waltinger Mäuse“
Frau Backer, Frau Moser-Fritzler	 Tel. 08426 9858800
Am Kirchberg 9, 85137 Walting 
info@waltinger-maeuse.de

Bücherei Walting
Maria Wolf (Leitung)	 Tel. 08426 502

Pfarrei Walting
Stanislas Ndumuraro (Kaplan)	 Tel. 08426 98183 
st.johannes.walting@bistum-eichstaett.de

Pfarrei Gungolding-Schambach
Michael Krüger (Pfarrer)	 Tel. 08465 1486 
gungolding@bistum-eichstaett.de

Pfarrei Heilige Familie (Pfünz)
Günther Schmid (Pfarrer)	 Tel. 08421 4895 
heilige-familie.ei@bistum-eichstaett.de

Gemeinde Walting

Wichtige Telefonnummern

www.walting.com

Vereine & Verbände

Tagespflegezentrum KinderWelt e.V.
Geschäftsführerin: Karola Brandt
Kraiberg 40b, 85080 Gaimersheim
Tel.  08458 603 690 
Fax 08458 603 69-17
info@kinder-welt.org

Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG
Filiale Walting mit Tankstelle 
Rieshofener Str. 10, 85137 Walting
Tel. 08426 9950-0
Fax 08426 9950-23

Wertstoffhof Walting 
jeden Samstag von 9.30 – 12.00 Uhr (ganzjährig)
jeden Mittwoch von 16.30 – 18.00 (nicht vom 
01.11. – 31.03.)

Allgemeines

Eine Übersicht unserer Vereine und Verbände  
finden Sie unter www.walting.com 


